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FUSSBALL

A-Junioren: Kreisliga : TSC Pottenstein

- FC Hersbruck 2:0, SV Buckenhofen -

SC Uttenreuth 2:0, ASV Weisendorf -

JFG Regnitztal 5:1.

1. SV Buckenhofen 10 34:11 22

2. SpVgg Erlangen 9 30: 6 21

3. ASV Weisendorf 10 30:19 20

4. SC Adelsdorf 10 41:19 19

5. FC Hersbruck 9 28:15 19

6. SC Kühlenfels 9 23:22 18

7. JFG Auerbacher Land 10 19:24 13

8. SC Uttenreuth 10 12:20 13

9. JFG NDR Franken 11 17:27 12

10. TSC Pottenstein 9 15:21 7

11. TSV Neunkirchen 9 19:30 6

12. JFG Regnitztal 10 7:61 0

KEGELN

Herren: Kreisklasse Altdorf: SG Hart-

mannshof - Henger SV III 2520:2311.

1. SV Postbauer 17 2568,8 32: 2

2. TV Altdorf II 17 2587,7 30: 4

3. Henger SV III 17 2482,0 22:12

4. Unterferrieden 17 2480,3 18:16

5. GH/TSV Lauf II 17 2463,3 14:20

6. BW Allersberg II 17 2464,8 14:20

7. Hartmannshof 16 2497,3 12:20

8. TSV Pyrbaum 17 2417,2 12:22

9. LK Neumarkt II 16 2463,1 8:24

10. Winkelhaid II 17 2388,6 6:28

Kreisklasse Amberg: SK Hahnbach -

SKK Etzelwang 2458:2575.

1. SKK Etzelwang 17 2592,06 30: 4

2. RW Hirschau II 17 2558,94 26: 8

3. Neukirchen II 17 2543,29 22:12

4. SKK Vilseck 17 2540,59 20:14

5. Fortuna Edelsfeld 17 2452,41 16:18

6. Kümmersbruck II 17 2447,38 14:20

7. SK Hahnbach 17 2445,29 12:22

8. Siemens Amberg 17 2421,53 12:22

9. GHBF Amberg II 17 2459,56 10:24

10. FH Sulzbach 17 2395,88 8:26

Kreisklasse A Amberg: SKK Etzelwang

II - Fortuna Edelsfeld II 1693:1500.

1. Etzelwang II 17 1638,82 28: 6

2. Schnaittenbach II 17 1634,29 24:10

3. Freudenberg II 17 1631,41 24:10

4. AN Amberg 17 1626,71 24:10

5. RW Hirschau III 18 1583,72 22:14

6. FEB Amberg IV 17 1607,18 20:14

7. SKK Vilseck II 17 1613,12 14:20

8. Neukirchen III 17 1600,94 12:22

...11. SK Hahnbach II 17 1507,12 2:32

ZahlenspiegelDünne Reifen
liefen heiß

Hersbrucker Einradler holten bei
„Fränkischen“ fast ein Dutzend Titel

HERSBRUCK / ADELSDORF –

Im Kimono auf dem Einrad – wo

gibt’s denn so etwas? Ganz einfach,

bei den Einradfahrern der

„HotWheels“ Hersbruck und den

fränkischen Einrad-Freestyle-Meis-

terschaften in Adelsdorf. Dort er-

reichten alle elf Teilnehmer des TV

Hersbruck bei 22 Starts mindestens

einen Platz auf dem Treppchen. Der

Erfolg trägt einen Namen: Larissa

Kuhr.

Seit rund eineinhalb Jahren trai-

niert die erfahrene Einradlerin ihre

Teamkollegen. Dabei bringt sie ihre

Erfahrungen aus dem bayerischen

Landeskader ein und hat die Sport-

ler auf dem einen dünnen Reifen in

den Wettbewerben Standardskill,

Einzelkür, Paarkür und Gruppenkür

fit für die fränkischen Meisterschaf-

ten gemacht.

Den Titel beim Ableisten be-

stimmter Übungen (Standardskill)

bei den Männern in allen Altersklas-

sen holte sich Nicolas Neumann vor

Jürgen Kuhr. In der gleichen Diszip-

lin siegte Hanna Ridder vor Hannah

Stocker und Kim Pieger in der U13.

Auch die U15 wurde von Hersbruck

dominiert: Hier brachten die Kunst-

übungen Samira Kuhr Rang eins –

ebenfalls Meisterin aller Altersklas-

sen –, Anna Koesling Platz zwei und

Melissa Blank Rang drei ein. In der

15+ radelte Trainerin Larissa Kuhr

vor Stefanie Hendrich den Triumph

ein.

Von Windows bis Tinkerbell

Bei den insgesamt acht Einzel-

küren zeigten sich die Hersbrucker

dann von ihrer kreativen Seite. Als

einziger männlicher „Heißer Reifen“

trat Nicolas Neumann an und holte

sich mit „Ich bin eine Blume“ die

Hanna Ridder und Hannah Stocker

siegten mit ihrer chinesischen Kür bei

den Paaren. Foto: J. Kuhr

Meisterschaft. Gleiches taten ihm

Larissa Kuhr (15+, „Tinkerbell“)

und Samira Kuhr mit „Umbrella“

vor Anna Koesling mit „Bad Roman-

ce“ in der U15 nach. Den Vizetitel

heimste Hanna Ridder mit „Wind-

ows 8“ in der U13 ein. Amelie

Amann (Pocahontas), Melissa Blank

(Lazy Song) und Kim Pieger (Cheer-

leader) radelten ebenfalls im Wett-

bewerb mit.

Radeln in der Gruppe

Um die Schwierigkeit noch zu

steigern, ging das Ganze auch paar-

weise. Hier sorgten Hanna Ridder

und Hannah Stocker als „Chinese

Cyclers“ mit dem Sieg in der U13 für

eine Überraschung. „Tribute von

Panem“ brachten Samira Kuhr und

Anna Koesling in der U15 Platz zwei

ein. Rang drei sprang für Larissa

Kuhr und Nicolas Neumann mit

„MadHouse“ heraus.

Noch mehr Koordination und

Konzentration waren bei der Kür in

der Großgruppe nötig. Amelie

Amann, Melissa Blank, Stefanie

Hendrich, Anna Koesling, Jürgen

Kuhr, Larissa Kuhr, Samira Kuhr,

Nicolas Neumann, Kim Pieger, Han-

na Ridder und Hannah Stocker wa-

ren gemeinsam auf dem Feld. Sie

performten zum „High School Musi-

cal” und zwar so gut, dass es am En-

de hieß: Der fränkische Meistertitel

geht an die „Hot Wheels Hers-

bruck“!

Den Turm ausgekontert

Die Schachspieler des SC Hers-

bruck haben sich das Leben bei ih-

rem Erfolg über den SV Lauf III selbst

schwer gemacht. An den Brettern

drei und sieben kassierten sie zwei

unnötige Niederlagen. Am Ende hieß

es für den Viertplatzierten der Kreis-

liga gerade einmal 4,5:3,5. Keine

Probleme hatte Jürgen Vennemann

vom Schachclub. E r konnte auf dem

Spitzenbrett einen durchgebroche-

nen Randbauern auf das Umwand-

lungsfeld bringen, woraufhin Dieter

Graf aufgab. Weitere Siege für Hers-

bruck holten Bosiljko Markovic dank

eines ausgezeichneten Turmend-

spiels und Routinier Hans Wild, des-

sen Kontrahent Thomas Gaßner

schon in der Eröffnung ein riskantes

Opfer versuchte. Halbe Zähler steu-

erten Dieter Begert und Bartel Schu-

macher gegen die Laufer Thomas

Wiedemann und Dietrich Berner zum

Ergebnis bei. Die Partie an Brett

zwei endete ebenfalls remis. Uwe

Prillwitz (Hersbruck) entschärfte den

Angriff auf seine Rochadestellung,

gewann Material, machte dann je-

doch bei einem gegnerischen Bau-

ernvorstoß einen entscheidenden

Fehler. Ähnlich erging es seinem

Teamkameraden Klaus Weise (Bild).

Er eroberte einen Turm für einen

Läufer, wurde aber nach einem Kö-

nigvorstoß von Hans Kraußer erfolg-

reich gekontert. Foto: J. Ruppert

Das Krönchen auf der Super-Saison fehlt
Tischtennis: Turner unterliegen  DJK Sparta Noris Nürnberg III zum Finale in erfolgreichster Spielzeit der Bezirksliga mit 7:9

HERSBRUCK (hg) – Im letzten

Saisonspiel der 3. Bezirksliga Ost

wollten die Turner gegen die „Deut-

sche Jugendkraft Sparta Noris

Nürnberg III“ noch einmal zeigen,

dass der 9:7-Auswärtssieg aus der

Vorrunde kein Zufall war. Doch die-

ses Mal hatten die Nürnberger Gäste

das bessere Ende für sich, der TV

verlor sein zweites Heimspiel der

Saison gegen den Vizemeister aus

Nürnberg mit 7:9.

Dabei hatten die Hersbrucker

Tischtenniscracks noch 7:4 geführt,

mussten dann aber den Gästen aus

der Noris fünf Spiele in Folge über-

lassen. „Wenigstens haben wir in der

Vorrunde gewonnen und den Spar-

tanern damit die Meisterschaft ver-

miest“, lieferte Youngster Paul Vogt

auch gleich eine Erklärung, warum

sich die Freude der Gäste trotz des

Sieges in Grenzen hielt.

Einen faden Beigeschmack hatte

der fulminante Auftritt des Rumä-

nen Blaicean, der als Quereinsteiger

bei Sparta in der vierten Mannschaft

für die 2. Kreisliga gemeldet wurde,

sich aber schon in der sechs (!) Klas-

sen höheren Bayernliga mit einem

Sieg bewährte. Nun ließ er als A-

Spieler den Turnern im hinteren

Paarkreuz keine Chance und leistete

einen wichtigen Beitrag zum Sieg

der Gäste. Den entscheidenden Wen-

depunkt beim Stand von 7:4 auf dem

Weg zu einem möglichen 9:4-Sieg

schaft gereicht hätten. Mit Platz drei

hinter den favorisierten Mannschaf-

ten des ASC Boxdorf und DJK Spar-

ta Noris Nürnberg hat das Lontke-

Team die Zielvorgabe, einen Platz in

der ersten Tabellenhälfte zu errei-

chen, jedoch mehr als erfüllt.

Einen Grund dafür lieferte sicher-

lich Hersbrucks Neuzugang Alexan-

der Ertl, der mit einem Spielverhält-

nis von 21:10 in die Top fünf der bes-

ten Liga-Spieler aufgerückt ist. Eine

starke Saison spielten auch Siggi

Lontke (19:10), Paul Vogt (16:7) und

Henning Gundelach (15:12), die sich

mit ihren Bilanzen auf vorderen

Rängen des mittleren bzw. hinteren

Paarkreuzes wiederfinden. Erfolgs-

garanten der Saison waren zudem

die starken Doppel der Turner, allen

voran das beste Doppel der Liga

Lontke/ Wendler mit einer Bilanz

von 18:3. Aber auch Ertl/Gundelach

(9:6), Gundelach/Hirsch (3:0) und

Wahler/Vogt (6:7) sorgten meistens

für einen guten Start ins Spiel. Wei-

tere Bilanzen: Herbert Wendler

(15:18), Bernd Wahler (10:14).

Auch die Reserve des TV 61 Hers-

bruck meldet eine erfolgreiche Sai-

son mit dem vorzeitigen Erreichen

der Vize-Meisterschaft gegen den SC

Schnaittach II (9:4) in der zweiten

Kreisliga Nord, die zu den Relegati-

onsspielen für die erste Kreisliga be-

rechtigt. Sollte sich das Team um

Spartenleiter Günther Auer gegen

den Tabellenzweiten der zweiten

Kreisliga Süd (TV Leinburg) Ende

April durchsetzen können, käme es

Anfang Mai in der TV-Turnhalle

zum Showdown gegen den Tabellen-

achten der 1. Kreisliga: Ein Auf-

einandertreffen mit dem ehemaligen

Bezirksligisten SV Hohenstadt in ei-

nem interessanten Nachbarschafts-

derby ist dabei nach heutiger Tabel-

lenkonstellation der ersten Kreisliga

nicht unwahrscheinlich.

Die Tischtennis-Herrenmannschaft des TV 61 Hersbruck präsentierte sich zum

Saisonfinale nach dem Erreichen des 3. Platzes gut gelaunt (v. links): Siegfried

Lontke, Bernd Wahler, Henning Gundelach, Alexander Ertl, Herbert Wendler und

Paul Vogt. Ersatzspieler: Norbert Hirsch, Günther Auer und Peter Kunert (ohne

Abb.). Foto: privat

bildeten jedoch die knappen Fünf-

Satz-Niederlagen von Wendler und

Wahler, die den Gästen wieder Zu-

versicht gaben, sich für die Hinspiel-

niederlage revanchieren zu können.

So blieb es bei den Erfolgen von

Lontke/Wendler und Ertl/Gunde-

lach in den Doppeln sowie von Ertl

(2), Lontke, Wendler und Gundelach

in den Einzeln.

23:13 Punkte konnten die Turner

am Ende der Saison verbuchen, die

letzte Saison noch zur Vize-Meister-

Unterstützung für die Ringer: Der Vorsitzende der Bildungs-

akademie des BLSV, Hans Reißer, hat sich auf der Liste des

ASC Röthenbach eingetragen. Foto: privat

Werben für den Mattenwurf
Unterschriftenaktion gegen das drohende Olympia-Aus des Ringens

RÖTHENBACH (ua) —

Weltweiter Protest der Ringer

und ihrer Anhänger – das ist

die Reaktion auf den drohen-

den Ausschluss der Sportart

bei Olympia 2020. 60 000 Un-

terschriften sind beim Deut-

schen Ringerverband schon

eingetroffen, um gegen den

Ausschluss der Ringer bei

Olympia 2020 zu protestie-

ren. Auch in Röthenbach ha-

ben sich bereits 463 Bürger in

die Unterschriftenlisten des

ASC eingetragen.

Dass die Ringer von der

Entscheidung des Olympi-

schen Komitees geschockt

sind, hat seine guten Gründe,

weiß Alfred Unfried vom ASC

Röthenbach. Mit Hans Eis-

mann hatte man bereits 1931

einen Olympioniken bei der

Arbeiter-Olympiade in Wien,

thenbacher die Oberhand und

startet nun vom 5. bis 7. April

im südbadischen Waldkirch-

Kollmar bei den deutschen

Meisterschaften der Junio-

ren. „Wenn man als Jugend-

licher in der sehr trainings-

intensiven Sportart Ringen

deutscher Meister wird oder

ist, träumt man als Bester sei-

nes Landes natürlich von ei-

ner Teilnahme bei Olympia“,

zeichnet Unfried das Stim-

mungsbild bei den Röthenba-

cher Spitzenathleten nach.

Bei Edeka, Optiker Loos,

Gaststätte Capri (alle Rück-

ersdorfer Str.), Küchen Reiter

(Karlstr.), Metzgerei Walter

(Eigenheimstr.), Reha Zen-

trum Hermann (Bahnhofstr.)

und im dm-Markt am Röthen-

bacher Gewerbepark liegen

Unterschriftenlisten.

der einen dritten Platz nach

Röthenbach holte, allerdings

im Gewichtheben im einarmi-

gen Stoßen.

Bei den Röthenbachern be-

fürchtet man „große Schwie-

rigkeiten vor allem bei der gu-

ten Nachwuchsarbeit“. Mit

Fabian Hampel (Deutscher

Jugendmeister 2011 im grie-

chisch-römischen Stil und 3.

der „Bayerischen“ 2013 im

Freien Stil) und Pascal Ham-

pel (3. der „Bayerischen“ im

freien Stil 2013) ringen beim

ASC zwei Ausnahmeathleten.

Pascal Hampel, der im Kader

des bayerischen Ringerver-

bandes trainiert, hat sich für

die Deutsche Meisterschaft im

freien Stil qualifiziert.

In einem Ausscheidungs-

kampf gegen den bayerischen

Vizemeister behielt der Rö-


